
Die Eishockey-WM 2012 war
von Anfang bis zum Finale fest
in russischer Hand. Mit dem 26.
Titel nährte die Sbornaja Gold-
Hoffnungen für Olympia 2014.

Helsinki/Moskau. Der Ritterschlag
für Russlands Eishockey-Helden
ließ nicht lange auf sich warten.
Noch in der Nacht nach dem 6:2-Er-
folg im WM-Finale gegen die Slowa-
kei griff Wladimir Putin zum Tele-
fonhörer. „Die besten Eishockey-
spieler des Planeten geben uns ei-
nen Grund mehr, stolz auf unser
Land zu sein“, sagte der Staatschef
dem Sbornaja-Coach Sinetula Bilja-
letdinow, wie ein Sprecher des
Kreml mitteilte. Von St. Petersburg
bis Wladiwostok waren zu dem Zeit-
punkt schon Zehntausende Russen
auf den Straßen. Mit Autokorsos
und „Rossija, Rossija“-Sprechchö-
ren feierten sie den 26. WM-Titel,
der so souverän zustande kam wie
kaum ein Erfolg zuvor.

Zehn Siege in zehn Spielen fuh-
ren die Kufencracks in Schweden
und Finnland ein, der Endspieler-
folg gegen tapfere Slowaken unter-
strich die russische Überlegenheit
in den zwei Wochen. „Die Unbesieg-
baren“, taufte die Zeitung „Sport Ex-

press“ das Team gestern. Angeführt
von Turnier-MVP und Topscorer
Jewgeni Malkin schürten die Rus-
sen zugleich die Hoffnungen auf ein
ebenso berauschendes Heimtur-
nier während der Olympischen Win-
terspiele 2014.

Mit Superstars wie Malkin, Ale-
xander Owetschkin, Alexander Sjo-
min und Pawel Dazjuk in den eige-

nen Reihen ist die Vorfreude berech-
tigt. Als Vater des Erfolgs war
schnell Coach Biljaletdinow auser-
koren, der die Truppe nach den ent-
täuschenden Auftritten bei Olym-
pia 2010 und der WM im Vorjahr
übernommen hatte. „Er ist der
beste Trainer derzeit in Russland“,
meinte Owetschkin, „ich bin sehr
stolz, unter ihm zu spielen.“  dpa

Freude über zehn Siege in zehn WM-Spielen: Die russischen Kufencracks unterstri-
chen ihre Überlegenheit auch im Finale gegen die tapferen Slowaken.  Foto: afp

Paul Biedermann haderte trotz Goldmedaille über 400 Meter Freistil mit seiner Zeit.  Foto: dpa

Double perfekt
Fußball: Red Bull Salzburg hat das
erste Double der Vereinsgeschichte
perfekt gemacht. Der Erstligist ent-
schied das Cup-Finale des österrei-
chischen Fußball-Bundes (ÖFB) gegen
Titelverteidiger Ried völlig verdient
mit 3:0 (2:0) für sich. Es war bei der 77.
Auflage der erste Pokalerfolg für ei-
nen Salzburger Klub überhaupt.

Double verpasst
Fußball: Erstmals seit 25 Jahren hat
der italienische Erstligist SSC Neapel
die Coppa Italia gewonnen und damit
ein Double für Meister Juventus Turin
verhindert. Die Mannschaft von SSC-
Trainer Walter Mazzarri setzte sich im
Finale im Olympiastadion von Rom ge-
gen den Rekordmeister mit 2:0 (0:0)
durch und gewann den Pokal zum
vierten Mal.

Laudehr zurück im Kader
Fußball: Mit der wiedergenesenen
Mittelfeldspielerin Simone Laudehr
tritt die deutsche Frauenfußball-Na-
tionalmannschaft zum EM-Qualifikati-
onsspiel gegen Rumänien am 31. Mai
in Bielefeld an. „Mit ihr erweitern sich
unsere Möglichkeiten, sie wird unse-
rem Spiel gut tun“, freute sich Bundes-
trainerin Silvia Neid. Laudehr hatte
sich im Januar einer Meniskus-Opera-
tion unterzogen.

Kampl kickt für Aalen
Fußball: Zweitliga-Aufsteiger VfR Aa-
len hat Mittelfeldspieler Kevin Kampl
vom VfL Osnabrück verpflichtet. Der
slowenische U-21-Nationalspieler hat
einen Vierjahresvertrag unterzeich-

net. „Er ist ein junger und im Mittel-
feld variabel einsetzbarer Spieler, der
bei uns den nächsten Schritt in seiner
Entwicklung machen soll“, sagte VfR-
Sportdirektor Markus Schupp.

Gauck: „Mehr Integration“
Behindertensport: Bundespräsident
Joachim Gauck hat zum Start der Spe-
cial Olympics eine bessere Integration
von behinderten Menschen gefor-
dert. „Vieles, was wir unter Inklusion
verstehen, ist schon Wirklichkeit, ge-
rade im Sport. Vieles aber ist erst noch
ein Versprechen“, sagte Gauck bei der
gestrigen Eröffnungsfeier. „Der Sport
ist ein guter Weg, um das öffentliche
Bewusstsein dafür zu wecken.“ Bei
den nationalen Special Olympics im
Münchner Olympiapark kämpfen
rund 5000 Athleten in 19 Sportarten
um die Medaillen.

Kaymer fällt aus Top Ten
Golf: Zum ersten Mal seit 21 Monaten
ist Martin Kaymer aus den Top Ten der
Weltrangliste geflogen. Der Düssel-
dorfer rutschte nach dem Vorrunden-
Aus bei der Matchplay-Championship
im spanischen Casares von Rang neun
auf elf ab.

Degendamen in Form
Fechten: Die deutschen Degenda-
men haben knapp zwei Monate vor
den Olympischen Spielen ein erstes
Ausrufezeichen gesetzt. Monika So-
zanska (Heidenheim) als Zweite und
Britta Heidemann (Leverkusen) als
Dritte schafften Top-Platzierungen.

VfB mit CL-Wildcard
Volleyball: Die Bundesliga wird in
der kommenden Saison erstmals mit
drei Teams in der Champions League
vertreten sein. Nach dem sportlich be-
reits qualifizierten Meister Berlin Vol-
leys erhielten auch Finalgegner Gene-
rali Haching und Pokalsieger VfB
Friedrichshafen eine Wildcard für den
wichtigsten europäischen Vereins-
wettbewerb. Da insgesamt neun
Klubs eine Wildcard beantragt hat-
ten, entschied der europäische Ver-
band CEV überraschend, die Champi-
ons League künftig mit 28 statt bisher
24 Mannschaften auszutragen.

Nadal weltweit Zweiter
Tennis: Rafael Nadal hat das mit 2,95
Millionen Euro dotierte Turnier in
Rom gewonnen. Im Endspiel be-
zwang er den serbischen Weltranglis-
ten-Ersten Novak Djokovic mit 7:5, 6:3
und verdrängte damit Roger Federer
wieder von Platz zwei der Weltrang-
liste.

Kevin Kampl
soll vier Jahre
für Zweitliga-
Aufsteiger
VfR Aalen
spielen.

FUSSBALL

� REGIONALLIGA West
VfL Bochum II – Düsseldorf II 2:1
Mönchengladbach II – Mainz 05 II 3:0
SF Lotte – SC Wiedenbrück 2:1
TuS Koblenz – SV Elversberg 2:1
Wuppertaler SV – Bor. Dortmund II 3:5
Kaiserslautern II – Schalke 04 II 0:0
Leverkusen II – SC Idar-Oberstein 0:2
RW Essen – Fortuna Köln 1:1
1. FC Köln II – SC Verl 1:1
Abschlusstabelle

1 Bor. Dortmund II  36 24 5 7 84:39 77
2 SF Lotte  36 22 10 4 64:31 76
3 M'gladbach II  36 21 6 9 67:45 69
4 Eintr. Trier  36 19 7 10 57:34 64
5 Wuppertaler SV  36 16 9 11 68:49 57
6 1. FC Köln II  36 15 11 10 59:48 56
7 Fortuna Köln  36 15 8 13 54:56 53
8 RW Essen  36 15 7 14 52:57 52
9 Kaiserslautern II  36 13 12 11 56:55 51

10 SC Verl  36 13 7 16 39:48 46
11 Schalke 04 II  36 13 6 17 55:63 45
12 Mainz 05 II  36 12 7 17 49:47 43
13 SV Elversberg  36 11 9 16 39:60 42
14 VfL Bochum II  36 11 8 17 42:64 41
15 SC Wiedenbrück  36 10 10 16 44:52 40
16 Idar-Oberstein  36 10 9 17 38:62 39
17 TuS Koblenz  36 6 13 17 32:51 31
18 Leverkusen II  36 7 10 19 34:57 31
19 Düsseldorf II  36 5 14 17 39:54 29
� REGIONALLIGA Nord
Germania Halberstadt – Berliner AK 1:4
Hannover 96 II – Magdeburg 1:1
VfL Wolfsburg II – Holstein Kiel 4:1
VfB Lübeck – Hertha BSC II 1:0
Wilhelmshaven – Energie Cottbus II 4:2
SV Meppen – Meuselwitz 1:1
Hallescher FC – RB Leipzig 0:0
TSV Havelse – VFC Plauen 2:1
Abschlusstabelle

1 Hallescher FC  34 23 8 3 53:15 77
2 Holstein Kiel  34 24 3 7 73:31 75
3 RB Leipzig  34 22 7 5 71:30 73
4 VfL Wolfsburg II  34 14 9 11 52:41 51
5 TSV Havelse  34 14 9 11 54:46 51
6 Hannover 96 II  34 14 8 12 47:48 50
7 Berliner AK  34 14 5 15 48:47 47
8 Hamburger SV II  34 13 6 15 56:47 45
9 Meuselwitz  34 12 9 13 41:52 45

10 VFC Plauen  34 10 13 11 46:50 43
11 VfB Lübeck  34 10 8 16 41:47 38
12 SV Meppen  34 10 8 16 38:56 38
13 Wilhelmshaven  34 12 7 15 57:64 37
14 Hertha BSC II  34 10 7 17 38:58 37
15 Energie Cottbus II  34 9 9 16 39:65 36
16 Ger. Halberstadt  34 8 10 16 45:53 34
17 FC St. Pauli II  34 8 8 18 43:72 32
18 Magdeburg  34 5 14 15 23:43 29
(SV Wilhelmshaven wurden 6 Punkte wegen Verstö-
ßen gegen die Statuten abgezogen.)
� FRANKREICH: Auxerre – Montpellier 1:2, Lille
– Nancy 4:1, Lorient – Paris SG 1:2, Olympique
Lyon – Nizza 3:4, St. Etienne – Bordeaux 2:3, So-
chaux – Oly. Marseille 1:0, Valenciennes – Caen
3:1, Toulouse – AC Ajaccio 0:2, Evian Thonon Gail-
lard FC – Brest 0:1, Stade Rennes – Dijon 5:0. –
Abschluss-Tabellenspitze: 1. Montpellier alle
38 Spiele/82 Punkte, 2. Paris SG 79, 3. Lille 74,
4. Olympique Lyon 64, 5. Gir. Bordeaux 61, 6. Ren-
nes 60, 7. St. Etienne 57, 8. FC Toulouse 56.
� ITALIEN, Pokal, Finale
Juventus Turin – SSC Neapel 0:2 (0:0)

TENNIS

WORLD TEAM CUP in Düsseldorf, 1. Spieltag
� Rote Gruppe
USA – Argentinien 0:3: James Blake/Harrison –
Berlocq/Chela 6:7 (2:7), 4:6.
Tschechien – Japan 2:1: Berdych – Soeda 6:1,
3:6,6:1,Stepanek/Cermal – Ito/Soeda 6:2,7:6 (7:4).
� Blaue Gruppe
Deutschland – Russland 3:0: Mayer (Bayreuth)
– Andrejew 6:2, 7:6 (9:7), Kas/Mayer (Trostberg/
Bayreuth) – Kunitsyn/Tursonow 6:4, 3:6, 10:8.
Serbien – Kroatien 2:1: Troicki – Dodig 6:3, 7:6
(7:3), Tipsarevic – Zovko 6:0, 6:0, Troicki/Zimonjic
– Dodig/Zovko 6:7 (5:7), 6:7 (4:7).

� HERREN-TURNIER in Rom (2,95 Mio.
Euro), Finale: Nadal (Spanien/Nr. 2) – Djokovic
(Serbien/Nr. 1) 7:5, 6:3.
� DAMEN-TURNIER in Straßburg (220 000
Dollar), 1. Runde, u.a.: Parmentier (Frankreich)
– Lisicki (Berlin/Nr. 1) 6:4, 6:4.

AMERICAN FOOTBALL

� GFL
Berlin Rebels – Kiel  10:30
Franken Knights – München  42:39
Schwäbisch Hall – Rhein-Neckar Bandits  54:6
Braunschweig FFC – Berlin Adler  7:21
Wiesbaden Phantoms – Saarland  44:45
Düsseldorf Panther – Hamburg  65:37
Marburg – Stuttgart 36:28
Tabelle, Gruppe Nord: 1. Berlin Adler 6:0
Punkte, 2. Kiel 4:0, 3. Düsseldorf 4:2, 4. Braun-
schweig FFC 2:2, 5. Dresden Monarchs 2:2, 6. Ber-
lin Rebels 0:4, 7. Lübeck 0:4, 8. Hamburg 0:4.
Tabelle, Gruppe Süd: 1. Marburg 4:0, 2. Franken
4:0, 3. Stuttgart Sc. 2:2, 4. Saarland 2:2, 5. Schwä-
bisch Hall 2:2, 6. Wiesbaden Phantoms 0:2, 7. Rh.-
Neckar Bandits 0:2, 8. Munich Cowboys 0:4.

BASEBALL

� BUNDESLIGA Süd
Mainz – Stuttgart 13:9
Mainz – Stuttgart 1:3
Haar – Mannheim  5:4
Haar – Mannheim  0:15
Bad Homburg – Buchbinder Legionäre 4:16
Bad Homburg – Buchbinder Legionäre 2:15
Tabelle: 1. Buchbinder Legionäre 13:3, 2. Heiden-
heim 11:3, 3. Haar 9:7, 4. Mainz 9:7, 5. Mannheim
6:6, 6. Stuttgart 3:13, 7. Bad Homburg 1:13.

SCHACH

� WM in Moskau, 8. Partie (Grünfeldindisch)
Weiß: Anand (Indien) – Schwarz: Gelfand (Israel)
1:0: 1. d4 Sf6, 2. c4 g6, 3. f3 c5, 4. d5 d6, 5.e4
Lg7, 6. Se2 0-0, 7. Sec3 Sh5, 8. Lg5 Lf6, 9. Lxf6
exf6, 10. Dd2 f5, 11. exf5 Lxf5, 12. g4 Te8+, 13.
Kd1 Lxb1, 14. Txb1 Df6, 15. gxh5 Dxf3+, 16. Kc2
Dxh1, 17. Df2 1:0. – Stand: Anand – Gelfand 4:4.

FAUSTBALL

� BUNDESLIGA Süd
Pfungstadt – Vaihingen/Enz 5:0
Rosenheim – Stammheim 5:0
Offenburg – Unterhaugstett 5:0
Weisel – Grafenau 5:1
Grafenau – Offenburg  2:5
Unterhaugstett – Vaihingen/Enz  1:5
Tabelle: 1. Pfungstadt 5 Spiele/10:0 Punkte, 2. Of-
fenburg 4/8:0, 3. Rosenheim 5/8:2, 4. Vaihingen/
Enz 6/6:6, 5. Unterhaugstett 6/6:6, 6. Weisel
5/2:8, 7. Stammheim 4/0:8, 8. Grafenau 5/0:10.

FECHTEN

� FLORETT-WELTCUP in Seoul
Viertelfinale: Cassara – Aspromonte (beide Ita-
lien) 15:13, Imboden (USA) – Cheremisinov (Russ-
land) 15:13, Avola (Italien) – Ganeev (Russland)
15:8, Heo Jun (Südkorea) – Kleibrink (Tauberbi-
schofsheim) kampflos. – Halbfinale: Cassara – Im-
boden 15:11, Avola – Heo 15:12. – Finale: Cas-
sara – Avola 15:9.
Mannschaft, Viertelfinale: Italien – Südkorea
45:28, Großbritannien – Ukraine 45:28, Deutsch-
land – Russland 45:42, China – USA 45:32. –
Halbfinale: Italien – Großbrit. 45:40, Deutsch-
land – China 44:45. – Um Platz 3: Deutschland –
Großbrit. 45:41. – Finale: Italien – China 44:37.
� SÄBEL-WELTCUP, Frauen in Tianjin, Viertel-
finale: Zagunis (USA) – Xia Min (China) 15:10,
Kim Ji Yeon (Südkorea) – Kedziora (Polen) 15:7,
Vougiouka (Griechenl.) – Benitez (Venezuela)
15:10, Socha (Pol.) – Lee Ra Jin (Südkorea) 15:10.
Halbfinale: Zagunis – Kim 15:7, Vougiouka – So-
cha 11:15. – Finale: Zagunis – Socha 15:12.

MOTORSPORT

� TOURENWAGEN-WM in Salzburg, 9. Ren-
nen (14 Runden à 4,241 km): 1. Huff (Großbri-
tannien) Chevrolet Cruze 23:26,809 Min., 2. Mul-
ler (Frankreich) Chevrolet Cruze 0,312 Sek. zurück,
3. Menu (Schweiz) Chevrolet Cruze 0,739, 4. Tar-
quini (Italien) Seat León 2,919, 5. Monteiro (Portu-
gal) Sunred León 3,483, . . . 11. Engstler (Kemp-
ten) BMW 320 9,796. – 10. Rennen (12 Run-
den): 1. D'Aste (Italien) BMW 320 17:58,529
Min., 2. Huff 0,377 Sek. zurück, 3. Coronel (Nieder-
lande) BMW 320 0,494, 4. Oriola (Spanien) Seat
León 4,103, 5. Michelisz (Ungarn) BMW 320
4,929, . . . 9. Engstler 6,474.
Fahrer-Wertung nach 12 von 24 Rennen:
1. Muller 206 P., 2. Huff 198, 3. Menu 175, 4. Co-
ronel 116, 5. Tarquini 111, . . . 10. Engstler 36.
� 24-STUNDEN-RENNEN auf dem Nürburg-
ring (1 Runde Nordschleife und Grand-Prix-
Kurs = 25,378 km), Endstand nach 155 Run-
den (3933,590 km): 1. Basseng/Haase/Stippler/
Winkelhock (Neusalza-Spremberg/Kulmbach/Bad
Münstereifel/Berglen-Steinach) Audi R8 LMS ultra
24:00:15,776 Std., 2. Mamerow/Abt/Ammermül-
ler/Hahne (Castrop-Rauxel/Kempten/Pocking/Wim-
bach) Audi R8 LMS ultra 3:35,383 Min. zurück,
3. Frankenhout/Simonsen/Kaffer/Arnold (Nieder-
lande/Schweden/Schlieren/Duisburg) Mercedes-
Benz SLS AMG GT3 7:55,733. – 1 Runde zurück:
4. Leinders/Palttala/Martin (Belgien) BMW Z4 GT3.
4 Runden zurück: 5. Fässler/Mies/Rast/Stippler
(Schweiz/Heiligenhaus/Stolzenau/Bad Münsterei-
fel) Audi R8 LMS ultra, 6. Abbelen/Sabine Schmitz/
Brück/Huismann (Barweiler/Barweiler/Köln/Nieder-
lande) Porsche 997 GT3 R.

SCHWIMMEN

� EM in Debrecen/Ungarn
MÄNNER, 400 m Freistil: 1. Biedermann (Halle/
Saale) 3:47,84 Min., 2. Kis (Ungarn) 3:48,09,
3. Pizzetti (Italien) 3:48,66, . . . 17. Rapp (Bad Saul-
gau) 3:56,02 (Vorlauf). – 4x100 m Freistil:
1. Frankreich 3:13,55 Min., 2. Italien 3:14,71,
3. Russland 3:15,13, . . . 7. Deutschland (Filde-
brandt/Wuppertal, Deibler/Hamburg, Colupaev/
Mainz, Di Carli/Frankfurt/Main) 3:17,55.
FRAUEN, 400 m Lagen: 1. Hosszu 4:33,76 Min.,
2. Jakabos (beide Ungarn) 4:35,68, 3. Zavadova
(Tschechien) 4:38,07. – Ohne dt. Beteiligung. –
4x100 m Freistil: 1. Deutschland (Steffen/Berlin,
Lippok/Pforzheim, Vitting/Essen,Schreiber/Halle/S.)
3:37,98, 2. Schweden 3:38,40, 3. Italien 3:39,84.

WASSERBALL

� BUNDESLIGA, Meisterrunde, Playoff-Halb-
finale (2 Siege nötig), 2. Spiel
Spandau Berlin – Bayer Uerdingen  13:4
(Stand 2:0 – Spandau Berlin im Finale)
ASC Duisburg – SG W98 Hannover  12:6
(Stand 2:0 – ASC Duisburg im Finale)
Abstiegsrunde (3 Siege nötig), 3. Spiel
Magdeburg – SGW Köln  15:4
(Stand 3:0 – Magdeburg bleibt in der Bundesliga)
Duisburg 98 – SpVg Laatzen  11:2
(Stand 2:1/bisher 8:9, 10:7)

WASSERSPRINGEN

� EM in Eindhoven/Niederlande
MÄNNER, Synchron 10 m: 1. Hausding/Klein
(Berlin/Riesa) 463,05 Pkt., 2. Sacharow/Minibajew
(Russl.) 458,07, 3. Bondar/Gorschkowosow (Ukr.)
437,79. – Turm: 1. Daley (Großbrit.) 565,05, 2. Mi-
nibajew 515,40, 3. Galperin (beide Russl.) 511,55.
FRAUEN, Synchron 3 m: 1. Dallape/Cagnotto
(Italien) 325,50, 2. Pysmenska/Fedorowa (Ukraine)
302,10, 3. Dieckow/Freitag (Halle/S./Aachen)
296,70. – Kunst 3 m: 1. Lindberg (Schweden)
342,75, 2. Freitag (Aachen) 321,40, 3. Fedorowa
(Ukr.) 315,00, . . . 6. Subschinski (Berlin) 298,20.

Moskau. Titelverteidiger Viswanat-
han Anand (Indien) ist bei der
Schach-WM in Moskau ein schnel-
ler Konter gelungen. Der Champion
gewann die achte Partie gegen Boris
Gelfand (Israel) und erzielte den
Ausgleich zum 4:4. Damit machte
der „Tiger von Madras“, der bisher
eher zahm gespielt hatte, postwen-

dend seine unerwartete Niederlage
vom Vortag wett. In der Grünfeld-
Verteidigung unterlief Herausforde-
rer Gelfand mit Schwarz ein folgen-
schwerer Fehler. Deshalb war die
Partie schon nach knapp zwei Stun-
den und 17 Zügen zu Ende. Der
Kampf um den Titel, der über 12
Spiele geht, ist wieder offen.   dpa

Paul Biedermann brachte die
deutschen Schwimmer in die
Siegspur, haderte aber trotz
Gold mit seiner Zeit, die nicht
für Olympia gereicht hätte.

Debrecen. Auch ohne Olympia-
Norm holte Paul Biedermann den
dritten EM-Titel, die siegreiche Frei-
stilstaffel um seine Freundin Britta
Steffen sorgte für die 600. deutsche
Medaille bei Europameisterschaf-
ten seit 1926. Über 4 x 100 Meter la-
gen Startschwimmerin Steffen,
Silke Lippok, Lisa Vitting und Da-
niela Schreiber vor den starken
Schwedinnen. Die Männer-Freistil-
staffel verpasste als Siebte einen er-
freulichen Schlusspunkt am ersten
Finalabend der EM in Debrecen.

In 3:47,86 Minuten gewann Bie-
dermann über 400 Meter Freistil im
ersten EM-Rennen das Premieren-

Gold für die deutschen Schwimmer,
verpasste aber wie bei den deut-
schen Meisterschaften die Olym-
pia-Norm von 3:47,26. Sein erster
EM-Titel überhaupt über die 400
Meter hinterließ auch beim Weltre-
kordler gemischte Gefühle. „Ich bin
viel zu verhalten angeschwommen,
habe nicht das gemacht, was mein
Trainer vorher mit mir besprochen
hat“, sagte der Hallenser, freute sich
dennoch über den Sieg: „Ein Titel
ist immer schön.“ Als Medaillenge-
winner von der WM in Shanghai
war Biedermann aber ohnehin für
London qualifiziert. „Jetzt muss ich
doch leider auf mein Freilos zurück-
greifen“, sagte Biedermann.

Die Doppel-Olympiasiegerin
Britta Steffen brachte im Finale mit
ordentlichen 54,21 Sekunden das
deutsche Quartett in Front. Silke
Lippok hielt die Führung gegen Ita-
liens Ass Federica Pellegrini, gegen

die Weltranglisten-Zweite Sarah Sjö-
ström (Schweden) verlor eine tap-
fere Lisa Vitting die Führung, doch
die deutsche Staffel konterte noch
einmal. „Dieses Gold verdanken wir
unserer Schlussschwimmerin Da-
niela Schreiber“, sagte Steffen.

Die Männer-Staffel mit Chris-
toph Fildebrandt, dem gebürtigen
Biberacher Markus Deibler, Dimitri
Colupaev und Marco Di Carli wurde
nur Siebte. Auf seine dritten Olympi-
schen Spiele darf sich derweil Helge
Meeuw freuen. Über 100 Meter Rü-
cken unterbot der WM-Zweite von
2009 nach langem Trainingsausfall
im Halbfinale in 53,80 Sekunden
knapp die geforderte Zeit von 53,87.
Damit zog er als Schnellster in das
heutige Finale ein. „Ich freue mich
sehr, aber in London muss ich natür-
lich schneller sein, da gewinnt man
damit keinen Blumentopf“, sagte
Meeuw.  dpa

EUROSPORT

� Schwimmen, EM in Debrecen/Ungarn
Vor- und Zwischenläufe ab 9.30 Uhr
� Radsport, Giro d'Italia, 16. Etappe
Limone sul Garda – Falzes (174 km) ab 14.30 Uhr

SPORT 1

� Tennis, World Team Cup in Düsseldorf
3. Tag ab 16.00 Uhr
� Basketball, Bundesliga, Meisterrunde
Playoff-Halbfinale (3 Siege nötig), 2. Spiel
Quakenbrück – Bamberg ab 19.10 Uhr
(Weitere Sportsendungen im TV-Programm)

Düsseldorf. Die deutschen Tennis-
Herren haben beim 35. World Team
Cup mit dem Auftaktsieg gegen
Russland viel Selbstvertrauen für
die angestrebte Titelverteidigung ge-
tankt. Einen Tag nach dem lockeren
Erfolg von Philipp Kohlschreiber ge-
gen Alex Bogomolow gelang Florian
Mayer mit einer soliden Leistung
ein 6:2, 7:6 (9:7) gegen Igor Andre-
jew. Damit bescherte Mayer dem
Vorjahressieger frühzeitig den zwei-
ten Punkt gegen Russland.

„Das war heute ein Schritt in die
richtige Richtung. Zuletzt habe ich
auf Sand schlecht gespielt, deshalb
bin ich auch so oft in der ersten
Runde rausgeflogen“, so der 28-Jäh-
rige aus Bayreuth, der zum Auftakt
in Düsseldorf ansteigende Form be-
wies. Mayers persönlicher Coach To-
bias Summerer fungiert anstelle
von Davis-Cup-Teamchef Patrik
Kühnen erstmals als DTB-Kapitän.

Das anschließende Doppel war
beim Stand von 2:0 sportlich bedeu-

tungslos. Nach den Differenzen
beim Davis Cup in Bamberg scheint
das DTB-Team auf gutem Weg, wie-
der enger zusammenzurücken.

Nächster deutscher Gegner in
der blauen Gruppe ist am heutigen
Dienstag Kroatien, das Serbien un-
terlag. Das erste Einzel hatte Viktor
Troicki gegen Ivan Dodig gewon-
nen. Gestern verpasste der Welt-
ranglisten-Achte Janko Tipsarevic
seinem Gegenüber Lovro Zovko mit
6:0, 6:0 die Höchststrafe.   dpa

Putin stolz auf Sbornaja
Ritterschlag für Russlands Eishockey-Helden nach 6:2 im WM-Finale

NOTIZEN

Anand gelingt schneller Konter
Inder erzielt bei der Schach-WM Ausgleich zum 4:4

Ohne Norm zum Titel
Schwimmen: Biedermann und Steffen vergolden EM-Auftakt

TV-SPORT HEUTE

Mayer beschert deutschem Team Auftaktsieg
World Team Cup: Bayreuther holt zweiten Punkt gegen Russland
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